
Veranstalter:

15.9. und 16.9.2014
Wuppertal

1. Deutscher
Fußverkehrskongress

Herzlich Willkommen zum 
1. Deutschen Fußverkehrskongress!

Nachdem die Internationalen Wuppertaler Ver-
kehrstage und die Walk21 in München bereits 
sehr erfolgreich den Fußverkehr ins Blickfeld 
der Aufmerksamkeit gerückt haben, wird nun 
erstmals ein Deutscher Fußverkehrskongress 
ausgerichtet. Die Intention ist es, die Bedeu-
tung und den Stellenwert des Fußverkehrs in 
der mobilen Gesellschaft herauszustellen und 
aktuelle Lösungen zu diskutieren, die ein gu-
tes, qualitätsvolles, barrierefreies, sicheres und 
unkritisches zu Fuß Gehen bei allen Gelegen-
heiten ermöglichen. Der zweitägige Kongress 
richtet sich vorrangig an Entscheiderinnen und 
Entscheider sowie Planerinnen und Planer 
aus den Bereichen des Ingenieurwesens, der 
Raum- und Stadtplanung, der Architektur und 
aus verwandten Disziplinen.

Das Programm bietet in Plenarsitzungen und 
zwei parallelen Foren Einblicke in die Themen-
bereiche Mobilitätswünsche, Anforderungen, 
objektive und subjektive Sicherheit im Fuß-
verkehr (Unfallentwicklung, Unfallvermeidung), 
Fußverkehrsstrategien (Good Practices), Bar-
rierefreiheit und bedarfsgerechte Dimensio-
nierung. Die Vorträge befassen sich u.a. mit 
Fußverkehrsstrategien für Großstädte, für den 
ländlichen Raum, mit gesundheitlichen Aspek-
ten des zu Fuß Gehens, mit planerischen und 
technischen Hilfen und mit zukünftigen Anfor-
derungen an die Mobilitätssicherung – Mobilität 
beginnt nun mal zu Fuß!

Veranstaltungsort

Historische Stadthalle Wuppertal
Johannisberg 40 
42103 Wuppertal

Anreiseinformationen zur Stadthalle

Bahn:
Die Stadthalle ist vom Wuppertaler Hauptbahnhof 
(DB) zu Fuß in ca. 5 Minuten zu erreichen. 

ÖV:
Von der Schwebebahnstation „Ohligsmühle“ ist 
die Stadthalle zu Fuß in ca. 5 Minuten erreichbar. 

Pkw:
Falls Sie mit dem eigenen PKW anreisen, fi n-
den Sie kostenpfl ichtige Parkplätze und eine 
Tiefgarage direkt neben der Historischer Stadt-
halle Wuppertal.

Hinweis:
Der Bereich um den Hauptbahnhof Wuppertal 
wird großräumig umgebaut. Aktuelle Informa-
tionen entnehmen Sie bitte der Internetseite: 
www.fussverkehrskongress.de
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Die Teilnahme am 1. Deutschen Fußver-
kehrskongress ist kostenfrei.

Die Möglichkeit zur Anmeldung und weitere 
Informationen finden Sie unter:

www.fussverkehrskongress.de

Kontakt Kongressteam

Bergische Universität Wuppertal
Pauluskirchstr. 7
42285 Wuppertal

Sekretariat (9 - 13 Uhr):
Tel.: 0202/439-4088
Fax: 0202/439-4388

info@fussverkehrskongress.de

Dienstag, 16. September 2014    
   
09:30 Gesundheitliche Aspekte des zu Fuß Gehens  
 Dr. Achim Schmidt, Radsportverband NRW e.V., 
 Duisburg

 Forum 3: Fußverkehrsstrategien mit 
 Sicherheitsaspekten - Good Practices 
10:00 Erfolgreiche Strategien zur Förderung der 
 Nahmobilität 
 Christine Fuchs, AGFS NRW, Krefeld
10:30 Fußverkehrsstrategie - Das Beispiel München
 Dr. Martin Klamt, Stadt München

11:00 Kaffeepause

11:30 Fußwegeachsen und Kinderwege - 
 das Beispiel Kiel
 Angelika Schlansky, Gekaplan GbR, Bremen
12:00 Der Fußgängercheck - wie lassen sich Defizite   
 erkennen und beseitigen?
 Katja Naefe, VRS GmbH, Köln

 Forum 4: Bedarfsgerechte Dimensionierung und   
 Beurteilung von Fußgängerströmen
10:00 Empirische Datenbasis für die Bemessung von   
 Fußgängerverkehrsanlagen
 Prof. Dr. Armin Seyfried, Universität Wuppertal
10:30 Regelwerke für den Fußverkehr: Dimensionierung
 und Radverkehr
 Andreas Schmitz, PGN Kassel

11:00 Kaffeepause   

11:30 Kriterien zur Bestimmung von Fußverkehrs-
 qualitäten
 Wolfgang Bohle, PGV Hannover
12:00 Praktische Beispiele der Anwendung von Regel-  
 werken für den Fußverkehr
 Prof. Dr. Wolfgang Haller, SHP Ingenieure, Hannover

12:30 Mittagspause    

13:30 Förderung des Fußverkehrs seitens des Bundes  
 Kirsten Bürger-Faigle, BMVI, Berlin
14:00 3,6 Millionen Jahre aufrechter Gang der 
 Gattung Mensch - Was erwartet uns im Fußverkehr 
 der Zukunft? 
 Prof. Dr. Felix Huber, Universität Wuppertal
14:30 Abschlussdiskussion, Zusammenfassung, 
 Verabschiedung   
 Prof. Dr. Jürgen Gerlach, Universität Wuppertal

15:00 Ende des Kongresses    

  

Montag, 15. September 2014

09:30 Registrierung der Teilnehmer & Empfang 
10:30 Begrüßung   
 Minister Michael Groschek, MBWSV NRW   
 Dr. Walter Eichendorf, Präsident DVR   
 Siegfried Brockmann, Leiter UDV   
 Prof. Dr. Lambert T. Koch, Rektor Universität Wuppertal
11:00 Einführung: Bedeutung, Stellenwert und   
 Sicherheit im Fußverkehr    
 Prof. Dr. Jürgen Gerlach, Universität Wuppertal

11:30 Kaffeepause

12:00 Fußverkehrsstrategien für Großstädte - Das   
 Beispiel Berlin
 Horst Wohlfarth von Alm, Senatsverwaltung Berlin
12:30 Fußverkehr in Klein- und Mittelzentren des   
 ländlichen Raums     
 Prof. Dr. Hartmut Topp, TU Kaiserslautern

13:00 Mittagspause 

14:00 Das Quartier als Lebens- und Bewegungsraum  
 Franz Linder, P.3 Agentur, Köln
14:30 Barrierefreiheit im Fußverkehr - aber wie?  
 Dr. Dirk Boenke, STUVA e.V., Köln
15:00 Was kann das Auto zum Fußgängerschutz 
 beitragen?  
 Prof. Andre Seeck, BASt, Bergisch Gladbach

15:30 Kaffeepause  

 Forum 1: Mobilitätswünsche & Anforderungen   
 unterschiedlicher Nutzergruppen
16:00 Aktuelle Ansprüche an den Fußverkehr  
 Bernd Herzog-Schlagk, FUSS e.V., Berlin 
16:30 Gehen ohne zu sehen – Unterstützung der   
 Mobilität von Blinden & Sehbehinderten 
 Prof. Dr. Mark Vollrath, TU Braunschweig
17:00 Ansprüche von Kindern und Jugendlichen   
 an den Fußverkehr  
 Jens Leven, Junge Menschen und Mobilität e.V. , Berlin

 Forum 2: Sicherheit im Fußverkehr, Unfall-   
 entwicklung, Maßnahmen zur Unfallvermeidung
16:00 Fußgänger im Unfallgeschehen 
 Jörg Ortlepp, UDV, Berlin
16:30 Entwurf sicherer Anlagen des Fußverkehrs
 Prof. Dr. Jürgen Steinbrecher, Universität Siegen
17:00 Audits zur Verkehrs- & sozialen Sicherheit von   
 Fußgängern in Planung und Bestand
 Dr. Reinhold Baier, BSV, Aachen

17:30 Walk-Shops und Events
19:00 Abendveranstaltung und Ausstellung
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